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Im Namen Allahs, Des Allerbarmers, Des Barmherzigen 

Die „Islam“-Konferenz ist eine politische Falle! 

 
 
As salamu alaikum liebe Geschwister im Islam, 

der folgende Aufruf soll uns Muslime aufrütteln und uns die Augen öffnen vor den hinterhältigen 
Angriffen auf den Islam und dessen Werte.  

In letzter Zeit vernehmen wir zunehmend Aussagen und Handlungen der Kuffar und ihrer Diener, den 
Islam, den uns Allah (swt) über seinen Gesandten (saw) überbracht hat, zu verfälschen und ihn in das 
westlich-säkulare System zu integrieren. Als Instrument zur Umsetzung dieser Ziele wurde vom 
deutschen Staat die so genannte „Islam-Konferenz“ einberufen, die vor kurzem zum zweiten Mal tagte.  

Es wird beabsichtigt einen so genannten „deutschen Islam“ zu erschaffen. Dieser „Islam“ soll soweit 
uminterpretiert werden, dass er mit den hiesigen Kufr-Gesetzen in Einklang gebracht werden kann.  

Homosexualität, die Ablehnung von Allah (swt) als Gesetzgeber, Säkularismus, der Abfall vom Glauben 
und viele andere Schlechtigkeiten sollen von den Muslimen toleriert und sogar als islamkonform 
angesehen werden. Der Islam soll auf einige ethische Aspekte und Glaubensrituale beschränkt werden. 
Sein Anspruch, das gesamte Leben eines Muslims zu lenken und zu ordnen, soll aufgegeben werden.  

Um von den Kuffar akzeptiert und anerkannt zu werden, sind leider auch einige Muslime und ihre 
Organisationen bereit, diesen Weg, trotz zahlreicher verbaler Erniedrigungen seitens der Kuffar, 
mitzugehen. Obwohl sie dies als einen Erfolg für ihre Gemeinden und die Muslime feiern, stellt es im 
Grunde nichts anderes als einen Verrat am Islam, seiner Botschaft und seinem Gesandten (saw) dar.  

So wie es keinen türkischen, afghanischen oder arabischen Islam geben kann, so kann es auch keinen 
„Euro“-Islam oder „deutschen“ Islam geben. Der Islam ist universell und spricht alle Nationen 
gleichermaßen an. Es war  gerade diese Botschaft, die uns Muslime in einem einzigen Staat über 1300 
Jahre vereint hat. 

Mit dem Versuch der Gründung eines „deutschen Islam“ beabsichtigen der deutsche Staat und seine 
Vasallen, die globale islamische Ummah zu spalten und damit ihr Zusammengehörigkeitsgefühl und 
ihre Solidarität mit den übrigen Muslimen weltweit zu kappen. Muslime in Deutschland sollen sich in 
Unterscheidung zu ihren Geschwistern in der islamischen Welt als „deutsche Muslime“ fühlen, die 
einen anderen Islam, einen „deutschen Islam“, praktizieren.  

Tatsache ist, dass wir Muslime weltweit eine einzige Ummah sind. Unsere leidenden Geschwister im 
Irak, Palästina oder Tschetschenien sind ein fester Teil dieser Einheit. Diesen Bund zu brechen ist die 
Absicht der erklärten Islamgegner, denn nur so können die westlichen Staaten ihre abscheulichen 
Verbrechen in unseren Ländern begehen, ohne dass sie einen nennenswerten Widerstand seitens ihrer 
muslimischen Minderheiten zu befürchten haben.  

Des Weiteren beabsichtigen sie, ihre „kapitalistisch-säkularen Errungenschaften“ unseren elementaren 
Grundüberzeugungen aufzudrücken. So sollen wir Muslime es endlich hinnehmen, dass unser Prophet 
(saw) unter dem Deckmantel der Meinungsfreiheit beleidigt werden darf, dass unsere Schwestern in 
den Schulen ihre islamische Kleidung ablegen und dass die Schüler gezwungen werden am 
gemischten Schwimmunterricht teilzunehmen. Diese und viele andere Boshaftigkeiten können sie nur 
erreichen, wenn sie den Islam, den uns der Prophet Muhammad (saw) überlassen hat durch einen 
Islam á la Schäuble und Co. ersetzen. Aus diesem Grund unterstützen sie auch die Idee eines 
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deutschsprachigen Religionsunterrichtes an den Schulen, denn nur hier könnten sie flächendeckend 
ihre „säkulare“ Version des Islams unseren Kindern „einimpfen“.   

Wir sind Muslime, nicht weil wir Ali, Ayşe oder Mustafa heißen oder weil unsere Eltern Muslime waren. 
Nein, wir sind Muslime, weil wir die Lebensordnung Allahs (swt) als die beste Rechtleitung für die 
Menschheit akzeptiert haben. Weil wir Träger der islamischen Botschaft sind und weil wir einen Bund 
mit Allah (swt) eingegangen sind: Den Islam in unserem Leben zu praktizieren und SEINEN Din an die 
gesamte Menschheit heranzutragen, auf dass Allah (swt) auch sie mit dem Islam rechtleiten und 
erretten möge.  

Schon in der Anfangszeit des Islams versuchten die regierenden Mekkaner mit List, Hinterhältigkeit und 
unter Androhung von Gewalt unseren Propheten (saw) und seine Gefährten, möge Allah (swt) mit 
ihnen zufrieden sein, dazu zu bringen, Teile ihres Glaubens aufzugeben. Die Reaktionen dieser 
ehrenhaften Menschen sind uns wohl bekannt. Sie hielten trotz aller Erschwernisse am Islam fest und 
vermieden es, selbst kleinste Abstriche von Allahs (swt) Din vorzunehmen. Ihr Verhalten änderte sich 
auch nicht, als sie unter brutalsten Verfolgungen ihre Heimstätten verlassen mussten und ein Teil von 
ihnen nach Abessinien auswanderte. Entstand etwa dort ein abessinischer Islam?  Keineswegs!  

Und Allah (swt) beschenkte die Muslime mit einem gewaltigen Sieg, denn sie hatten die schwere 
Prüfung mit Hilfe ihrer Standhaftigkeit bestanden.  

 
O Muslime! 

Die so genannte „Islam-Konferenz“ von Innenminister Schäuble dient allein dazu, den Islam zu 
bekämpfen. Der Islam soll säkularisiert werden und einen nationalen Charakter erhalten. Muslime 
sollen sich von jenen Teilen des Islams distanzieren, von denen die Islamgegner meinen, dass sie nicht 
im Einklang mit dem Grundgesetz stehen.  

Kurzum: Wir sollen die Botschaft Allahs (swt) für den kleinen Preis der Anerkennung und Akzeptanz 
durch die Kuffar verraten! Sie sollten wissen: Niemals werden wir eine Verfälschung des Islams, gleich 
welcher Art, hinnehmen.  

Bleibt daher standhaft und klärt bitte eure Verwandten und Freunde über die Machenschaften der 
Kuffar auf. Spricht mit euren Imamen und Hodschas über diese Themen und sagt den Vorständen in 
den Moscheen und muslimischen Verbänden, dass sie sich nicht von den Kuffar täuschen oder 
erniedrigen lassen sollen und sich niemals von auch nur einem Teil des Islams distanzieren dürfen!  

Falls sie es dennoch tun, so lasset sie wissen, dass sie dann ganz gewiss nicht uns Muslime 
repräsentieren, da uns Allah (swt) vor solch einer Tat auf eine sehr heftige Art und Weise warnt: 
   

„[…] Glaubt ihr denn an einen Teil des Buches und leugnet einen anderen? Für diejenigen unter 
euch, die solches tun, gibt es aber keine (andere) Vergeltung außer Schande im diesseitigen 
Leben, und am Tage der Auferstehung werden sie der strengsten Strafe zugeführt werden […]“ 
(ungefähre Bedeutung des Quran, Sura al-Baqara 2, Aya 85) 

 

Muslim§Recht 
 

Weitere Informationen über die Muslim§Recht-Aktion und die „Islamkonferenz“ finden Sie auf www.muslimrecht.org 


